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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 17. Juli 9 Uhr 1 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 17. Juli 9 Uhr 38 Min. Vorm.
Madrid, d. 16. Juli. Odonnell hat die Ober

hand behalten; ganz Spanien iſt in Belagerungszu
ſtand erklärt. Die Jnfantin vermittelte zwiſchen der
Regierung und den Jnſurgenten. (Vergl. nachſtehende De
peſchen.) Die Autorität iſt in Madrid wiederbergeſtellt.
Ueber Espartero iſt es ſtill. Eine Jnſurrection in
Saragoſſa beſtätigt ſich.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Mittwoch d. 16. Juli. Eine hier eingetroffene

Depeſche aus Madrid meldet, daß geſtern ein Kampf in
den Straßen Madrids ſtattfand, der auf den Abend einge
ſtellt wurde. Beide Parteien ſprechen ſich für die Königin
nus.

Die „Köln. Zeitung“ enthält über dieſe Ereigniſſe folgende tele
graphiſche Depeſche aus

London, d. 16. Juli. Wie die heutige Morning Poſt mel
det, iſt in Madrid eine furchtbare Revolution ausgebro
chen. Der Pöbel ſtand in der Nacht vom Montag unter den Waf
fen, und es entſpann ſich ein lebhaftes Gefecht zwiſchen den Aufſtän
diſchen und den Truppen. Geſtern um 10 Uhr vauerte der Kampf
noch fort. Bis dahin waren die Truppen im Beſitz der Stadt. Die
Aufſtändiſchen hatten die Republik proklamirt. Wo Eſpartero ſich
befindet, weiß man nicht.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juli. Dem Privatgelehrten Paul Caſſel in

Erfurt iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden.
Bekanntlich wird in Zoll und Steuerdefraudationsſachen die mit

dem Tage der verübten Defraudation beginnende fünfjährige Verjäh
rung nur durch das Einſchreiten des Staatsanwalts oder der ſtraf
richterlichen Behörde, nicht aber der Verwaltungsbehörde unterbrochen.
Um in dieſer Beziehung den etwaigen Folgen einer durch verſäumte
Unterbrechung abgelaufenen Verjährungsfriſt ein für allemal vorzubeu
gen, iſt eine Verfügung des Finanzminiſteriums erlaſſen wonach in
allen zur Zeit der Entdeckung noch nicht verjährten Zoll und Steuer
defraudationsſachen das gerichtliche Verfahren in allen Fällen beantragt
werden ſoll, bei denen genügender Grund zu der Beſorgniß vorliegt,
daß die Verjährungsfriſt ablaufen möchte, bevor nach Bekanntmachung

des in erſter Verwaltungsinſtanz ergangenen Strafbeſcheides die zehn
tägige Friſt zum Antrage auf rechtliches Gehör ſeitens des Angeſchul
digten verſtrichen ſein werde.

Es iſt ſeiner Zeit der Abſicht Erwähnung gethan, auf einem
Punkte der Jnſel Rügen einen Kriegshafen anzulegen und daß die
Wahl zwiſchen zwei Punkten der Küſte ſchwankte. Der „N. Pr. 3.“
wird jetzt aus Bergen geſchrieben, daß in der Nähe des Dorfes Glowe,
auf der ſchmalen Landenge, der „Schabe“, welcher zwiſchen dem Trom
per Wiek und dem großen Jasmunder Buſen die Halbinſel Jasmund
mit der Halbinſel Wittow verbindet, eifrig die Bohrarbeiten und Un
terſuchungen fortgeſetzt werden, welche für eine Durchſtechung der Land
enge angeordnet ſind, um hier innerhalb des Jasmunder Buſens einen
Hafen für die Kriegsſchiffe zu gewinnen. Hiernach zu ſchließen, ſcheint
ſich die Admiralität für den Punkt, wo der Kriegshafen anzulegen, be
reits entſchieden zu haben.

Her Prinz von Preußen wird ſich bei ſeiner Rückkehr von Lon
don nach Oſtende ins Seebad begeben. Die Prinzeſſin von Preußen
jedoch wird ihre Reiſe nach Coblenz fortſetzen und zu einem kurzen
Aufenthalt nach Baden Baden zurückgehen. Der Prinz wird ſich in
Oſtende bis über die zweite Hälfte des Monats Auguſt aufhalten und
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dann hierher zu den ſtattfindenden Herbſtmanövern welche in der
letzten Woche des Monats Auguſt beginnen, zurückkehren, da ſeine
Anweſenheit durch die Stellung als General Oberſt der Infanterie er
forderlich iſt.

Aus dem Schrimmer Kreiſe, d. 14. Juli. Jn Betreff
der Rinderpeſt iſt mitzutheilen, daß jetzt ſämmtliches Rindvieh der
Stadt Schrimm in Hürden außerhalb der Stadt, an der Warthe,
untergebracht iſt. Durch Wachen Seitens des Militärs und der Bür
gerſchaft wird jede Kommunikation fremder Perſonen mit dem einge
pferchten Vieh und mit denen, welche daſſelbe abwarten, verhindert.

Mannheim, d. 13. Juli. Die polizeiliche Beſchlaglegung
des mehrfach erwähnten Pamphlets „das Reformationsjahr 1556 nach
Schenkel und Holtzmann, beleuchtet von einem Katholiken das in
Speyer gedruckt worden wurde höheren Orts nicht beſtätigt, ſondern
wieder aufgehoben.

Freiburg (Baden), d. 12. Juli. Wie unfreundlich ſich da und
dort katholiſche Kleriker gegen die Proteſtanten ſtellen, mag
daraus hervorgehen, daß jüngſt ein Cooperator in einer hieſigen Klo
ſterſchule die katholiſchen Mädchen vor dem Umgange mit den prote
ſtantiſchen warnte, indem die Proteſtanten verdorben und ohne Reli
gion ſeien. Die Sache fällt um ſo mehr auf da ſonſt in hieſiger

Stadt Katholiken und Proteſtanten auf beſtem Fuße miteinander le
ben. Wie wir hören, iſt der Vorfall auch in dem Gemeinderath zur
Sprache gekommen und man ſoll proteſtantiſcherſeits vorhaben, für
die proteſtantiſchen Mädchen die gemeinſchaftlich mit den katholiſchen
r der hieſigen Lehrfrauen beſuchen, eine eigene Schule zu
errichten

Wien d. 14. Juli. Geſtern Nachmittags um 2 Uhr fand die
feierliche Taufe der neugebornen Erzherzogin zu Laxenburg auf die
herkömmliche ſolenne Weiſe ſtatt. Die Neugeborne erhielt die Na
men: Giſela Louiſe Marie.

Die „Wiener Ztg. ſchreibt: Die bereits angekündigte Denk
ſchrift, durch welche Oänemark die von ihm gegen die Herzog
thümer unternommenen Schritte vertheidigen will, ſoll ſchon im Laufe
der nächſten Tage in Wien und Berlin eintreffen. Jn gleicher Zeit
vernimmt man daß von Seite des däniſchen Cabinets ein beſonderer
Bevollmächtigter nach Berlin und Wien geſendet werden wird um
die beiden deutſchen Großmächte für die Anſichten Dänemarks zu ge
winnen. Jn Wien werben dieſe Jnſinuationen kein günſtiges Terrain
finden. (Nun gewiß auch in Berlin nicht.) Der Beweis hierfür fin
det ſich in der nach Kopenhagen abgegangenen Note, in welcher es
ausdrücklich heißen ſoll, „daß das Verſprechen, die vom Bunde ga
rantirten Verfaſſungen Holſteins und Lauenburgs zu reſpectiren, ihnen
das Petitionsrecht hinzuzufügen und den Ständen beider Herzogthü-
mer, ſowie denjenigen Schleswigs ſtatt der conſultativen eine beſchlie
ßende Befugniß zu verleihen die Baſis des Friedens bilde, wel
chen Dänemark 1850 mit dem Bunde abſchloß. Eine Verletzung
dieſer übernommenen Verpflichtungen würde nothwendigerweiſe die
Jntervention des Bundes zur Folge haben, welche ſich auf die Dauer
hin nicht auf das diplomatiſche Gebiet allein beſchränken würde.“ Die
letzte nach Kopenhagen abgegangene Note ſoll aber noch ernſter lauten
und insbeſondere darauf hinweiſen, daß die beſtehenden provinzial
ſtändiſchen Jnſtitutionen der Herzogthümer unter Art. 56 der Wiener
Schlußacte von 1820 ſtehen welche Auffaſſung ſich Dänemark in ſei
ner Depeſche vom 9. Januar 1852 vollkommen angeſchloſſen habe,
nachdem es Tags vorher in dem Beſitzergreifungspatente die Geſetzge
bung und Verwaltung der Domänen als den verſchiedenen Landes
theilen zuſtehend ausdrücklich bezeichnet hatte.

Die „Nordd. Ztg.“ berichtet: Wir wiſſen genau, daß vom däni
ſchen Cabinet eine vom I. d. M. datirte Antwort, ſowohl nach Ber
Un, als nach Wien abgegangen iſt, des Jnhalts, daß die deutſchen
Regierungen nicht das Recht hätten, ſich in die däni-
ſchen Geſammtſtaats- Angelegenheiten zu miſchen. Herr
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wie ich ſchön mehrfach zu bemerken Gelegenheit gehabt

von Scheel, eiehabe, läßt ſich nicht ſo leicht von bloßen Noten einſchüchkern.
möge man ſich zur Notiz nehmen

Jtalien.
Nach der Berl. Börſen Ztg hat der neapolitaniſche Geſandte

in Wien am 10. d eine Unterredung mit dem öſterreichiſchen Mini
ſterpräſidenten gehabt und dabei eine Note vorgeleſen, wodurch die
Vorſchläge des Wiener Cabinets wegen Reformen im Königreich Nea
pel in höflichſter Weiſe abgelehnt werden. Wie dem genannten Blatte
aus Wien vom 13. d. geſchrieben wird, iſt auf die neapolitaniſche
Note eine Antwort des öſterreichiſchen Cabinets bereits abgegangen.
Der Ton derſelben iſt, wie der Correſpondent von gutunterrichteter
Seite hört ſehr gemeſſen und läßt eine Jntervention der Weſtmächte
in die neapolitaniſchen Angelegenheiten als Eventualität deutlich ge
nug durchblicken. Gerade mit Rückſicht darauf und um dieſen ver
hängnißvollen Ausgang zu vermeiden, wird das Cabinet des Königs
von Neapel nochmals auf das Unauſſchiebbare der bereits angedeute
ten Reformen hingewieſen widrigenfalls die kaiſerliche Regierung ſich
in der Lage befinden würde, jede Verantwortlichkeit der Folgen, die
daran ſich knüpfen müßten, von ſich abzulehnen.

Aus Porto d'Anzio wird der „IJtal. Correſp.“ über eine dor
tige Zuſammenkunft des Papſtes mit dem Könige von Neapel mit
dem Anſpruch auf Authenticität geſchrieben „Pius IX. und der Kö
nig haben viel über die gegenwärtigen Fragen unterhandelt und ſind
über die zu befolgende Haltung dahin einig geworden, daß ſie alle
Konzeſſtonen von der Hand weiſen wollen. Der Kardinal Antonelli
war bei den Unterredungen gegenwärtig, und ich glaube nicht zu irren,
wenn ich vorausſetze, daß der gefaßte Entſchluß ganz ſeinen Anſichten
gemäß iſt. Das alſo iſt die Antwort, welche die Höfe von Rom und

Neapel den Weſtmächten und dem Kongreß von Paris ertheilen.“
Frankreich.

Paris, d. 15. Juli. Nach einer heute veröffentlichten amtlichen
Ueberſicht der indirecten Staatseinkünfte in den erſten ſechs Monaten
d. J. belaufen ſich dieſelben auf 499,732,000 Fr., was eine Zunahme
von 56,770,000 Fr. gegen das Jahr 1855 und von 94,948,000 Fr.
gegen das Jahr 1854 ergiebt. Die Einſchreibe- Gebühren ergaben 145
Millionen die Auflagen auf Getränke 67 Mill. (16 Mill. Zunahme).
Auch auf die inländiſche Zucker Fabrikation nahm die Einnahme um
10 und auf Tabackverkauf um 5 Mill. zu dagegen trug der Zoll auf
eingeführten fremden Zucker 5 Mill. weniger ein. Die franzöſiſche
Regierung erklärt ſich mit neuer Entſchiedenheit zu Gunſten der Ver-
einigung der Donau Fürſtenthümer. Herr Thouvenel hat den Auf
trag bekommen, der Pforte zu ſagen, daß man hier dieſe Vereinigung
um jeden Preis durchſetzen wolle 2], und daß man in Konſtantinopel
dieſer Combination nicht mehr entgegen arbeiten möge. Die „Pa
trie“ enthält folgende Nachricht: „Ein der türkiſchen Armee angehö
riger polniſcher Offizier hat vor Kurzem eine Broſchüre über die Be

lagerung von Kars veröffentlicht, worin der General Williams ſcharf
mitgenommen wird. Die türkiſche Regierung hat die Beſchlagnahme
dieſer Schrift befohlen, und der polniſche Offizier iſt aus den Liſten
der türkiſchen Armee geſtrichen worden.

Spanien.
(Paris, d. 14. Juli.) Eſpartero hat geſtern ſeine Entlaſſung

eingereicht. Dieſes Ereigniß hat in Madrid eine ungeheure Senſation
gemacht. Madrid war noch ruhig, aber man kann kaum annehmen,
daß die Demiſſton Eſpartero's, welche die Königin angenommen hat,
von dem Lande ohne allen Widerſpruch aufgenommen werden wird.
Der Marſchall O'Donnell iſt mit der Bildung des neuen Miniſte
riums beauftragt worden. Das Miniſterium, das zuerſt gebildet
wurde war folgendermaßen zuſammengeſetzt: Marſchall O'Donnell,
Kriegs Miniſter, Präſident des Miniſterrathes. Cantero, Finanzen,
Rios Roſas, Jnneres, Collado, öffentliche Bauten, Paſtor Diaz, Aeu
ßeres Ros de Olano, Marine das Portefeuille des Juſtiz Miniſters
blieb unbeſetzt. Es ſcheint jedoch, daß man einſah, daß dieſe Liſte zu
provocirend ſei. Sie wurde ſofort modificirt. Luzuriaga, ein intimer
Freund Eſpartero's und ein von aller Welt geachteter Mann und
Bayarri, ein parlamentariſcher Progeſſiſt, wurden in das Miniſterium
berufen. Erſterer war früher (vor Zabala) Miniſter des Aeußern un
ter Eſpartero. Beide nahmen an, und das Miniſterium iſt definitiv
folgendermaßen conſtituirt: Präſident und KriegsMiniſter, Marſchall
O Donnell; Rios Roſas, Jnneres Luzuriaga, Juſtiz; Cantero, Fi
nänzenz Bayarri, Marine Collado, öffentliche Bauten PaſtorDiaz,
Aeußeres. O'Donnell hat große Vorſichts- Maßregeln in Madrid tref
fen laſſen. Man verſichert, daß der Marſchall O'Donnell den Mar
ſchall Narvaez nach Madrid zurückberufen habe.

Türkei.
Man ſchreibt der „Pr. C.“ aus Schumla unter dem 5. d. M.

„Der hier Kommandirende, Chikri Paſcha, hat an die Gouver-
neure der Provinz den Befehl erlaſſen ſämmtlichen Einwohnern das
Tragen von Waſſen zu unterſagen, eventualiter dieſelben abzunehmen.
Nur den Beamten ſoll es geſtattet ſein, Waffen bei ſich zu führen.

Von den in die Heimath ziehenden engliſch türkiſchen irregulären
Truppen (BaſchiBozuks) wird auf den Landſtraßen wieder Raub
und Mord verübt. So eben läuft von Varn a die Nachricht ein,
daß einige Stunden vor Varna die Frau eines in engliſchen Dienſten
ſtehenden deutſchen Arztes, deren Bruder und ein anderer Reiſender
von dieſem Geſindel ermordet und ausgeplündert worden ſind.
Nach einer aus Ruſtſchuk eingehenden Nachricht ſollen die dortigen
BaſchiBozuks, nach mehrfachem Unfug, ihren eigenen Fahnenträger
bei einer Rauferei erſtochen haben und ſich den Behörden gegenüber

widerſetzen, ihre Waffen niederzulegen.

Getreidevorräthen fanden.

rſetze r Wenn die türkiſche Regierungendlich Herr dieſes Geſindels werden will, ſo wird ſie zu energiſchen
Mitteln ſchreiten müſſen.“

Aus Marſeille vom 15. Juli wird die Ankunft des Sinai“
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. Juli gemeldet. Die

Abberufung der Hoſpodaren der Moldau und der Walachei und deren
Erſetzung durch bloße Verweſer (Kaimakans) beſtätigt ſich, doch ſind
die Perſonen zu letzterem Poſten noch nicht ernannt. Das Journal
de Conſtantinople“ beſtätigt gleichfalls, daß die durch den pariſer
Kongreß gezogene beſſarabiſche Grenzlinie als von der Kommiſſion un
tauglich erkannt und den kontrahirenden Mächten zwei andere Grenz-
linien vorgelegt worden ſeien. Der Sultan hat zur Aufnahme des
Marſchalls Peliſſter und des Generals Codrington, während ihres Auf
enthaltes in Konſtantinopel zwei Paläſte und prachtvolle Equipagen
herrichten laſſen. Der Großvezir wird den Gäſten ein großes Banket
veranſtalten. Admiral Trehouart war bereits am 7. Juli in Kon
ſtantinopel eingetroffen. Bis zum 31. ſollte die Räumung der Tür
kei vollſtändig beendigt ſein. Die BaſchiBozuks, die in Schumla
lagen, ſind entlaſſen worden und General Smith iſt nach Konſtan
tinopel zurückgekehrt In Kurdiſtan herrſcht Hungersnoth auch
eine Viehſeuche verheert das unglückliche Land.

Ueber den bedauerlichen Vorgang bei Giurgewo geht der „P.
C. von der unteren Donau der nachſtehende Bericht zu, deſſen An
gaben im Weſentlichen mit den bereits durch franzöſiſche Blätter ver-
öffentlichten Mittheilungen übereinſtimmen:

Vor Kurzem iſt in dem eine Stunde von Giurgewo entfernten Dorfe Doja
ein beklagenswerther Confliet vorgekommen. Jn dem genannten Dorfe iſt ſeit der
Eröffnung der franzöſiſchen TelegraphenLinie ein Wachtpoſten franzöſiſcher Sol
daten aufgeſtellt. Dieſe Soldaten haben ſich ſeit ihrem Verweilen in der Gegend
durch ihr anſtändiges und ruhiges Betragen die Zuneigung der Landesbewohner er
worben und noch nie ſind Klagen zu den Ohren ihrer Vorgeſetzten gekommen. Am
Abend des 30. Juni machte ein von Bukareſt kommender öſterreichiſcher Militair
Transport in Doja Halt. Die Zimmer des einzigen dort vorhandenen Wirthshauſes
wurden von den dieſen Zug führenden Offizieren occupirt, und ſo geſchah es, daß ei
ner der franzöſiſchen Soldaten in das Zimmer eines Offiziers trat, um ſeinen dort ge
bliebenen Hund zu holen, als der Offizier eben beim Abendeſſen war. Der franzöſi
ſche Soldat grüßte nicht und ſtieß noch zufälligerweiſe an den Tiſch, ſo daß einige
Gläſer umgeworfen wurden. Der Offizier, hierdurch gereizt, griff zu ſeiner Reitpeit
ſche und prügelte den Soldaten damit ab. Der franzöſiſche Soldat zog ſich in ſeine
Wohnung zurück. Später als zwei franzöſiſche und mehrere öſterreichiſche Soldaten
im Wirthshauſe ſaßen, entſpann ſich wiederum zwiſchen beiden Theilen ein Streit, und
ein herzugetretener öſterreichiſcher Thierarzt erhob gegen den bereits geprügelten fran
zoöſiſchen Soldaten den Stock. Dieſer aber zog ſein Piſtol und drohte den Arzt nie
derzuſchießen, falls er nicht ſofort ſeinen Stock entfernte. Der Arzt zog ſeinen Stock
zurück und die franzöſiſchen Soldaten begaben ſich in ihre Wohnung zurück, mit der
Abſicht, die einem ihrer Kameraden zu Theil gewoördene unwürdige Behandlung von
Seiten des öſterreichiſchen Offiziers noch in derſelben Nacht ihrem Vorgeſetzten in
Giurgewo anzuzeigen. Ehe ſie jedoch ihr Vorhaben ausführen konnten wurde das
Haus bereits von 7 öſterreichiſchen Soldaten umſtellt. Dieſe Leute hatten ſcharf ge
laden und den Befehl, den erwähnten Soldaten zu arretiren. Die beiden franzöſiſchen
Soldaten verrammelten jedoch die Thür ſo gut als möglich und weigerten ſich, ſich zu
ergeben. Als die öſterreichiſchen Truppen nach zweiſtündiger Belagerung ſahen daß
ſie, ohne Gewalt anzuwenden nicht zum Ziele kommen würden, rannten ſie die Thür
ein, und Einer von ibnen ſchoß durch die entſtandene Oeffnung den zu arretirenden
franzöſiſchen Soldaten nieder. Der Tod erfolgte wie die Obdüction herausgeſtellt,
augenblicklich. Feldmarſchall Corvnini hat als ihm dieſer traurige Vorfall gemeldet
wurde ſofort eine UnterſuchungsCommiſſion an Ort und Stelle geſchickt. Der öſter
reichiſche Offizier und der Soldat welcher ſchoß, befinden ſich in Haft. Die Leiche
des franzöſiſchen Soldaten wurde in Ruſtſchuk, wo ſich das Commando der franzöſi
ſchen Truppen befindet, auf dem chriſtlichen Friedhofe beſtattet. Eine Abtheilung
türkiſcher Soldaten unter Führung eines Offiziers, gab dem Todten das Geleite.“

Nußland und Polen.
Die Krim iſt jetzt hermetiſch von Rußland abgeſperrt und bei

Perekop und Genitſchesk ein Zollkordon erablirt worden, um die Ein
fuhr unverzollter engliſcher Waaren aus der Krim nach Rußland zu
verhindern. Engliſche und franzöſiſche Transportſchiffe beſchäftigen
ſich fortwährend mit Bergung der von den Docks von Sebaſtopol her
rührenden Bauſteine, die nach Malta und Marſeille verführt werden.
Die Alliurten haben alle ihnen gehörenden eiſernen Gegenſtände weg
geführt. Vom 28. angefangen, können die im engl. Lager noch zu
rückgebliebenen Gegenſtände von jedem weggenommen werden der
Luſt dazu hat. In Balaklawa ſind nur noch 78 Baracken die
Kaufleuten gehören, welche keine Käufer für ihre Waaren finden.
Der „Kaufaſus enthält einen weitläufigen Bericht vom April über
eine frühere Expedition eines Oetachements, beſtehend aus den Gar
niſonen der Feſtungen Grosnaia und Wosdviſchenski am Kaukaſus
nach den ſogenannten ſchwarzen Bergen, wobei die Ruſſen auf dem
Hin und Rückmarſche alles verwüſtet haben, was ſie an Auls und

Es wird erwähnt, daß Schamyl ſei
nen Sohn Oſchemal Eddin, welcher früher ruſſ. Offizier war, mit
der 15jährigen Tochter des Naib Tagil verheirathet hat, deſſen Land
ſtrich während des erwähnten Zuges der Ruſſen nach den ſchwarzen
Bergen verwüſtet wurde.

S Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
Freitag den 18. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang 4 Uhr.
A. Oeffentliche Sitzung.1) Wahl eines Abgeordneten zum Provinzial Landtage. 2) Wahl

eines Bezirksvorſtehers für den 27. Bezirk. 3) 2 Anträge wegen
Straßen Regulirungen. 4) Vorlage wegen einer neuen Straße zwi
ſchen der Stein und Leipziger Straße.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Regulatio fürs Arbeitshaus und Anſtellung des Jnſpectors.

2) Bewilligung einer Theuerungszulage. 3) Definitive Anſtellung
von Beamten. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zu 1508 19 veranſchlagte Re
paraturbau am hieſigen Pfarrhauſe ſoll im Wege
der Licitation dem Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Hierzu ſteht Termin
Montag den 21. Juli Nachmittags 2 Uhr

im Trautmannſchen Gaſthofe hierſelbſt an.
Qualificirte Unternehmer werden dazu mit

dem Bemerken eingeladen, daß Zeichnung und
Anſchlag in der Pfarrwohnung hierſelbſt ſchon
vorher einzuſehen ſind, die nähern Bedingungen
aber im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Teutſchenthal, den 16. Juli 1856.
Der Gemeinde u. Kirchen Vorſtand.

6000, 5000, 1500 und 10090 auf länd
liche, auch 800 400 und 200 auf hie
ſige Grundſtücke ſind auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Bekanntmachung.
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof-
raths Johann Carl Sperling und ſei
ner vor ihm verſtorbenen Gattin, Frau Fran
ziska Stephante geb. Maudry, ſind von
dem Nachlaſſe derſelben alljährlich Ein Hun
dert und Funfzig Thaler an höchſtens
drei, nach Befinden durch das Loos zu ermit-
telnde Nachkommen der im Teſtamente genann
ten Geſchwiſter Herrn Hofraths Sperling
auf Lebenszeit und nach der Kopfzahl in der
Weiſe zu gewähren daß dabei zunächſt ſolche,
welche wegen Wahnſinnes und Geiſteszerrüt
tung in irgend eine Heil und Jrrenanſtalt ge
bracht werden müſſen oder wegen ihrer körper
lichen Gebrechlichkeit und wegen ihres fortwäh
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutach-
ten des betreffenden Kreisphyſikus ſich den er
forderlichen Lebensunterhalt zu erwerben nicht
im Stande und daher in dem Landes Kran
ken und Landesſiechhauſe zu Hubertusburg
unterzubringen ſind, in deren Ermangelung
aber ſolche berückſichtigt werden ſollen, welche
zur Zeit der Apertur dieſes Benefizes das ſech
zigſte Altersjahr bereits überſchritten haben und
arm und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein Jahresbeitrag
dieſes Benefizes fällig und deſſen Auszahlung
möglich geworden iſt, ſo werden hiermit Die
jenigen welche für ſich oder ihre Kinder und
Pflegebefohlenen auf dieſes Vermächtniß An
ſpruch zu haben meinen, aufgefordert, ſich ſpä
teſtens

am I6. September 1856
Nachmittags um fünf Uhr

bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftung,
auf deſſen Expedition zu Leipzig, Petersſtra
ße Nr. 42, unter Beibringung der erforder
lichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der gegenwärtigen Vertheilung
nicht Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig am 12. Juli 1856.
Adv. Carl Hermann Ledig.

Das ſeit 37 Jahren betriebene Geſchäft hat
der Goldarbeiter Herr Carl Recke nebſt
Haus käuflich übernommen. Jndem ich einem
geehrten Publikum für das mir geſchenkte Wohl
wollen beſtens danke, bitte ich es auch auf
meinen Nachfolger zu übertragen.

J. G. Ia och Goldarbeiter.
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Pu

blikum mein wohl aſſortirtes Lager der neueſten
und geſchmackvollſten Bijonterie- und Sil-
berwaaren beſtens zu empfehlen.

Eisleben.
Carl Recke, Goldarbeiter.

Zum zweiten Kirſch-
feſt, als den 20. d. M.,
ladet zum Concert und
Vall freundlichſt ein

Wende
auf dem hohen Petersberg.

Speciſiſche Heilung wurmiger Kühe und ſpatlahmer Pferde
Die an verſchiedenen Theilen des Kopfes und Halſes beim Rindvieh ſo häufig vorkom

menden Krebsbeulen, genannt Wurmbeulen, Wurmknoten, werden durch meine Salbe ſpeci
fiſch beſeitigt. Auf Verlangen ſchicke ich Salbe nebſt Gebrauchsanweiſung ein, muß aber bitten
mir mitzutheilen, wie viel Stück Rindvieh wurmig ſind, wie groß die Wurmfläche iſt und
die Zahl der Wurmbeulen, um ſo viel Salbe einſchicken zu können, als die Zahl der Wurm
beulen und deren Größe es verlangt.

Spatlahme Pferde werden von mir durch dreimalige Einreibung geheilt, und zu dieſem
Zwecke müſſen die Pferde vier Tage bei mir ſtehen. Mich hat dieſe Methode den Spat zu
heilen noch nie verlaſſen, während das Brennen einen höchſt unſichern Erfolg hat und mit
vielen Schmerzen verbunden iſt. Gelingt die Heilung des Spat wirklich durch Brennen, ſo
hat man den Nachtheil, daß man einen bedeutenden Schönheitsfehler am Pferde hat, durch
das enorme Auswachſen des Spat, was nach meiner Behandlung gar nicht vorkommt, im
Gegentheil, es wird die ſichtbare Knochenverdickung am Sprunggelenk beſeitigt und die Lähme
iſt innerhalb acht Tagen verſchwunden, wo nach dem Brennen Wochen vergehen, ehe das
Thier gebrauchsfähig wird, im günſtigen Falle Ich könnte dieſe meine ſpecifiſchen Heilarten
durch ſehr viele Curen, die ſtets gelungen durch Namensunterſchriften beweisbar machen,
aber ich will den Schein des Prahlens vermeiden. t

Höhnſtedt bei Langenbogen, d. 15. Juli 1856. e
ierarzt.

Erlernung der Kunſtwäſcherei und Weiſtfärberei,
letztere ein bis jetzt nur Wenigen bekanntes Geheimniß, wo, durch ein neuerfundenes Verfah
ren, die getragene weiße Seide, Blonden c. ganz die frühere weiße Farbe wieder bekommt.
Zugleich wird gelehrt, bei allen bunten, ächten wie unächten Stoffen die Farbe wie neu her
vorzuheben. Das Nähere heute und morgen zu erfragen im Gaſthof zum „goldnen
Ring“. Roſalie Dümler, Kunſtwäſcherin aus Leipzig.Auch wird daſelbſt das Handſchuhwaſchen billig gelehrt.

WNene Hohn Heringe, eschön, sind so eben angekommen auch empfehle einen neuen Transport Reh.

u. E. a es Heringe in Tonnen und einzeln
G. GoldGr. grüne Domeranzgen vei G. Goldschmidt.

So eben empfing und empfehle G en ber
Menfochateller u. G. Goldschmidtt.

Gänzlicher Ausverkauf.
Da wir durch die Räumung unſerer Reſerve- Lokalitäten noch immer eine ſehr große Aus

wahl aller Arten Möbel in Nußbaum, Mahagony, Birken, Eichen, auch etwas in Kirſch
baum und andern Holzarten erhielten und bis zum erſten October wegen Auseinanderſetzung
verkaufen müſſen ſo offeriren wir ſelbige zu ſehr billigen Preiſen. Gekaufte Sachen können
bis Michaelis ſtehen bleiben.

Be vereinigten Tischlermelfster.
Halle, Markt und kühle Brunnengaſſe.

Mein Lager von gusseisernen ECOGII Heit, d a

und

e G und Hund O e et wieder Vollständis
assortirt und empfehle ich solches der gefälligen Beachtung gleichzeitig empfehle ich

Suss es er e latten, Hoste, ochge-
C ehe g. m.Teutschenthal, den 9. Juli 1856. Carl Brancdt.

Beintraube.
Sonnabend den 19. Juli

Grosses Concertzum Beſten des Händel- Denhmals.

Anfang 4 Uhr. H. Vohn,Stadtmuſikdirector.
Billets à 5 ſind in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt, große Steinſtraße,

und an der Kaſſe zu 72 zu haben.

Paradies. Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 20. Juli:Heute Freitag den 18. Juli Marie Aarie AnneGroßes oderununterbrochenes Extra Concert, Eine Mutter aus dem Volke

ausgeführt don zwei Muſttehören. Schauſpiel in Ter nan Am Frenzöſiſchen
Entrée a Perſon 2, von Börnſtein.E. John, Mittwoch den 23. JuliStadtmuſtkdirector. r. Wespe,

Luſtſpiel in 5 Acten von R. Benedix.
Julius Wunderlich.

Höhnſtedt.
Sonntag und Montag den 20. und 21. Juli

ladet zum Kirſchfeſt ergebenſt ein
L. Krieger

Ein junger Mann ſucht Placement als Com
mis in einem Laden, möglichſt mit Contor
arbeiten verbunden. Nöthigenfalls ein halbes
Jahr als Volontair.

Adreſſen werden unter V. T. franco poste
restante Halle erbeten.



von neuen Emmenthaler Schweizer Käſe moftng wiederum
einen Transport wirklich allerfeinſter
ganzen Laiben und ausgeſchnitten.

Qualité, empfehle denſelben in

Julius Riffert.

à geni.Die Börſe war heute im
Dis conto Commandit Antheile 141 à 140 gem.

Allgemeinen feſter, das Geſchäft aber ſehr gering und die Courſe obne erhebliche Veränderung

Leipzig, den 16. Juli.

Wer ein gutes Töpfchen Bier genie
ßen will, bemühe ſich nach Palmseé's

Fonds und Geld -Cours.
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Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Artien Angeim 14 Thaler Fuße. boten. Geſucht. im 14 Thaler Fuße exol. Zinſen. boten Geſucht. bez. u. Br. Juli. Wei t niedrt

e Wer er S c e amburg, d. 16. Juli. Weizen loco 2 niedrigerTr K. i e See e a 94 e fehr flau. Roggen loco ſtille, ab auswärtsPr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 Sächſ. do. do. a 4 989, ſehr flau, Däniſcher 117—.1Ieeſd. halb gedbarrt nach Oſt
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.B.P. O. à 3 V 102 e ab Petersburg ſchwimmend. 103. Oel loco
e e Ausmünzfuße auf 1001 10 do. do. do. Schuldſcheine 1864 490 98 vor 32 pr. Herbſt 31.
aiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à V 4R per Stück 5. 16 Kgl. Preuß. Steuer FreditKaſſenſch. Waſſerſtand der Saale bei Halle
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von deg u. 25 a 32 ſenſcheine a u S mens, 2 Kähne, Gypsſteine, Alsleben n. Dömnitz.
von v 4 99 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u. Magdeburg, den 16. Juli 1856.von 1900 25 a 8 e Königl. Schleuſenamt. Haaſe

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Rr. 166 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 18. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Berlin. Es curſiren jetzt viele falſche 3weithaler-

ſtücke, die den echten ſo täuſchend nachgemacht ſind, daß man ſie
von denſelben nur ſehr ſchwer unterſcheiden kann. Die Fälſchung iſt
nämlich ſo, daß die ganze Außenſeite der Münze, mit alleiniger Aus
nahme des Randes, echt iſt. Die falſchen Münzen beſtehen, nach einer
vorgenommenen genauen Unterſuchung, aus vier verſchiedenen Theilen,
welche mit Zinn und Kolophonium aneinandergelöthet ſind, und zwar
H aus zwei dünnen Silberplatten, welche aus einem echten Zweitha
lerſtück in der Weiſe hergeſtellt ſind, daß daſſelbe in zwei Hälften
durchgeſägt iſt und dieſe durch Abfeilen in möglichſt dünnen Platten,
die auf der einen Seite das urſprüngliche Gepräge behalten verwan
delt ſind ſodann aus der Randgravirung, die in einem beſondern
Metallſtreifen von 13löthigem Silber mit nachgemachtem Stempel
hergeſtellt iſt, und endlich aus einer dicken Platte Kupferblech, die den
eigentlichen Jnhalt der Münze bildet. Es iſt alſo an dieſen Münzen
äußerlich Alles echt, mit Ausnahme des Randes, welcher übrigens auch
von Silber iſt. Der Werth dieſer falſchen Zweithalerſtücke iſt 0,29
der echten. Zu erkennen ſind die betreffenden falſchen Münzen an fol
genden Merkmalen: 1) iſt in dem nachgemachten Rand die Schrift
nicht nur weniger ſchön als in den echten Zweithalerſtücken, ſondern
einzelne Buchſtaben und Worte ſtehen auch mehr oder weniger ſchief
2) iſt das kleine Kreuz, welches ſich in den zwiſchen den Worten der
Randprägung angebrachten Arabesken befindet, faſt durchgängig ſchlecht
ausgeprägt und auffallend ungleicharmig 3) endlich ſind die falſchen
Zweithalerſtücke auch durchgehends leichter an Gewicht als die echten,
und zwar, nach den angeſtellten Ermittelungen an den aufgefangenen

Stücken, um Loth.Weſel, d. 14. Juli. Am vorigen Freitag den 11. d. Mts.
ſtand vor den Schranken des hieſigen Schwurgerichts der in öffentli
chen Blättern bereits mehrfach erwähnte Carl Guſtav Wüſthoff. Der
Angeklagte, Materialien Verwalter einer Zeche in Altnaſſau, wegen
unbefriedigender Amtsführung vom Dienſte ſuspendirt, hatte dem ſtell
vertretenden ZechenSpecial Director Julius Wilhelm Diergardt als
ihm derſelbe dieſen Beſchluß ſeiner vorgeſetzten Behörde auf eine ſcho
nende Weiſe mittheilte und die Auslieferung der Schlüſſel verlangte,
durch zwei nach einander abgefeuerte Piſtolenſchüſſe eine Verwundung
hinzugefügt, die nach einigen Tagen den Tod zur Folge hatte. Wüſt
hoff wurde vom Gerichtshofe zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Hamburg, d. 15. Juli. Es hat nicht blos in den nächſt
betheiligten Kreiſen ſondern beim hieſigen Publikum überhaupt große

Freude erregt, daß das neue hamburger Dampfſchiſf Boruſſia
bereits heute Mittag wieder in Kuxhaven eingetroffen iſt. Da es erſt
am 1. Abends Newyork verlaſſen, ſo hat es nur 14 Tage zu ſeiner
Reife von Stadt zu Stadt gebraucht. Werden die mit der „Boruſ
ſia“ angelangten Briefe noch heute Abend oder morgen früh hier
ausgegeben, ſo hat die Boruſſia ſelbſt über die geſtern in Liver
pool angekommene „America geſiegt, da die mit derſelben ange
kommenen Briefe früheſtens morgen gegen Mittag hier werden aus
gegeben werden. Die erſte Hinreiſe hatte die „Boruſſia“ in 16 Ta

en gemacht, indem ſie am t. Juni von Glückſtadt (Kuxhaven) ab
uhr und am 17. in Newyork eintraf.

Leipzig, d. 16. Juli. Durch eine großartige Schenkung
wird einem in neuerer Zeit ſehr fühlbar gewordenen Bedürfniß Abe
hülfe geſchehen. Ein hieſiger Kaufmann hat, mit der alleinigen Be
dingung daß ſein Name nicht bekannt werde, dem Stadtrath die
Summe von 50,000 Thlrn. zugeſtellt, um damit ein neues Wai
ſen haus zu erbauen.Oeſterreichiſche Blätter erzählen eine entſetzliche Geſchichte, in
welcher zwei Kinder als Mörder auftreten „„Am 28. Juni d. J.
kamen die beiden Mädchen Anna J. 9 Jahre alt und Marie P.
10 Jahre alt, Beide aus Schlan, in das Dorf Drahetitz (Böhmen)
betteln. Dort ſahen ſie das ſiebenjährige Mädchen Johanna W., das
ſauber gekleidet war; dies reizte ſie; ſie lockten das Mädchen aus
dem Dorfe heraus und ließen es in der Nähe eines Teiches die Klei
der ausziehen, indem ſie ihr ſagten, ſie werden ihr eine Puppe ma
chen. Nachdem das Kind entkleidet war, ſtießen ſie es in den Teich,
wo es ertrank, nahmen die Kleider und entflohen, wurden aber an
demſelben Tage wegen Bettelns von der Gensd'armerie verhaftet und
vom Bezirksamt Unhoſcht in ihren Zuſtändigkeitsort Schlan am 14.
Juli abgeſchoben. Da ein Anverwandter des verſchwundenen ſieben
jährigen Mädchens erfahren hatte, daß daſſelbe mit den zwei Bettel
kindern aus dem Dorfe hinausgegangen ſei, ſo begab er ſich zum
ſchlaner Bürgermeiſteramt, woſelbſt dieſe beiden Kinder ſich noch im
Arreſt befanden. An einem dieſer Mädchen wurde ein dem ertränkten
Kinde geſtohlenes Tuch erkannt; es wurden deshalb Beide gerichtlich
verhört, worauf ſie die oben erwähnte That eingeſtanden.“

Man ſchreibt dem „Schw. Merkur aus Turin vom 6.
Juli: „„Dieſer Tage erhielt der hier lebende General Solaroli von
London aus die telegraphiſche Nachricht, daß er einen ſchon ſeit Jah
ren dauernden Erbſchafts-Prozeß, die Hinterlaſſenſchaft des Bru
ders ſeiner Frau, einer oſtindiſchen Fürſtin betreffend gewonnen hat.
Gegenbewerber war die Oſtindiſche Compagnie; der Werth der Hin
terlaſſenſchaft zwiſchen 25 30 Mill. Fr. Die angelaufenen Prozeß
Unkoſten beliefen ſich bereits auf 900,000 Fr.

Der „San Francisco Herald“ bringt einen ſtatiſtiſchen Nach
weis, dem zufolge der Ackerbau in dem neuen Staate Californien
ſich immer mehr hebt. Es werden ſchon 484,498 Acres Land beſtellt,

welche die reichſte Erndte in allen Getreidearten liefern. Californien
beſitzt 220,611 Rebſtöcke, 121,219 Pfirſichbäume, 91,817 Apfelbäu
me, 11,873 Birnbäume und 63,091 andere Fruchtbäume. Jm Gan
zen zählt man 500,000 Stück Rindvieh, Pferde, Schafe und Schweine
Die Holzſchneidereien in ſechs Grafſchaften liefern jährlich 123,544,000
Fuß Zimmerholz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juli 1856.

ron prinz Se. Exc. d. Ober-Präfſid. d. Prov. Preußen Eichmann m. Gem.
a. Königsberg. Hr. Partik. v. Engſtröm m. Fam. u Dienerſch. a. Stral
ſund. Hr. Arzt Dr. Cohn a. Danzig. Hr. Commerzien Rath Hennigs a.
Magdeburg. Hr. Reg Rath Krönig a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Richter
a Leipzig, Kracker a. Krefeld, Göhren a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Bülow
a. Schwerin.Stacit Türen Die Hrru. Kaufl. Maurer a Langenbielau, Leuthier Bach
mann Sala u Geisler a. Leipzig Scharre a. Nürnberg Wulf a. Berlin,
Rinke a. Ramdorf, Kobitſch a. Magdeburg Schraishuhn a. Stuttgart, Hert
wig a. Mühlhauſen, Siepermann a. Elberfeld.

Soldnaer Ring Hr. Frhr. v. Zedlitz a. Berlin. Hr Stadtrath Wiedemann
a. Freiberg Hr. Kupferſtecher Wagenſchieber a. Berlin. Hr. Pr. Schwarz
g. Weißenfels. Hr. Rent. Wölfel a. Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Stange
m. Fam. a. Bahren. Die Hrrnu. Kaufl. Etzel a. Breslau, Lange a. Hanau.

Eo länger Löwe: Hr. Jnſtrumentenmacher Henne a. Hildburghauſen. Hr.
Reg Feldmeſſer Koch a. Artern. Die Hrru. Kaufl. Hoffmann u. Puppe a.
Magdeburg Sturm a. Leipzig Schmidt a. Berlin. Hr. Prof. d. Phyſik
Ploomer a. Buenos Ayres.Stadt Hamburg Frau Hauptm. v. Stückrad m. Tochter a. Neiße. Kgl.
Cadet v. Stückrad a. Berlin. Frau Stadträthin Treiſch a. Artern. Hr.
Pfarrer Ludewig m. Gem. a. Neichau Die Hrrn. Kaufl. Waßmann a. Er
furt, Biſchoff a. Frankfurt, Gerlach a. Leipzig. Hr. Rent. Fauſch a. Brüſſel.

Schwarzen Bär: Hr Fabrik. Sandkuhl a Zerbſt. Die Hrru. Kaufl. Je
rich a. Oldenzaal, Richter a, Bitterfeld. Mad. Binder a. Berlin.

Golaäne Kugel Die Hrru. Kaufl. Bartſch a. Ober Oderwitz, Wolf a. Bre
men. Hr. Rent. v. Wendelbrück a. Baſel. Hr. Fabrik. Held a. Elberfeld
Hr. Paſtor Fränckel a Berlin.

Magdeburger Banner Die Hrrn. Rent. v. Belentzky m. Gem. a. Au
gernnit, v. Block a. Roſtock. Gymnaſ. Becker a. Königsberg. Hr. Paſtor
Synack m. Gem. a. Dierdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Starke a. Magdeburg
Gotſchalckza. Bernburg. Fräul. Heſſe a. Holſtein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,50 Par. 331,25 Par. L. 333,87 Par. L. 334,54 Par. L.
Dunſtdruck 3,94 Par. L. 3,83 Par. L. 5,21 Par. L. 4,33 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 36 pCt. 66 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 11,0 G. R 20,4 G. Rm. 16,4 G, R. 16,9 G. R

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Montag, den 21. Juli 1856 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte „Dölauer Haide““ auf dem Schlage an der Halliſchen Straße
folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf S

circa60 Kiefern, à 26— 53 Fuß lang 6—22 Zoll ſtark,
3 Klaftern kieferne Scheite,

14 dergl. Stöcke,24 Schock dergl. Abraum,
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durchHerrn Förſter Kaiſ er in Nietleben und Herrn Forſtaufſeher Trübe in Dölau

Schkeuditz, den 14. Juli 1856. Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Die Merſeburger Amtsfiſcherei, wozu

a) an Streich und Streckteichen
der Küchenteich bei Schkopau, der Teich bei Rod
den, der Teich bei Niederwünſch und die beiden hie
ſigen Walkhälter mit einem Flächeninhalte von
an Abwachsteichen
der hieſige Gotthardsteich, der Knapendorfer Unter
teich und der Teich bei Corbetha
an Fläche haltend;

0) die bei hieſiger Stadt belegene Hoffiſcherei an Ge
Nee Graſe und Baumgarten und 6 Fiſchhältern 3 36

roßdie große und kleine Teichvoigtwieſe bei Zſcherben,

zum Flächeninhalte von e

15 M. 107 R.

320 o e

2 80zuſammen alſo M r e
an Fläche haltend; ferner

e) die Gräſerei und Rohrnutzung im hieſigen Stadtgraben vom Gotthardsthore bis
nach der Hoffiſcherei hin
die wilde Fiſcherei im Geiſelgehege

g) die herrſchaftlichen Teichbeſatzz, Baum und Utenſilien-Jnventarien, e
gehören, ſoll von Michaelis d. J. ab, alternativ auf 12 oder 18 Jahre im Wege des
öffentlichen Ausgebots verpachtet werden.

Wir haben dazu Termin auf
den 31. Juli d. J. Vormittags II Uhrin unſerm Sitzungszimmer hier angeſetzt, wozu wir qualificirte, und mit hinlänglichem

Vermögen verſehene Pachtbewerber mit dem Hinzufügen einladen daß ſie vor dem
Termine ſich über ihre Qualifikation und den eigenthümlichen Beſitz eines Vermögens
von 8000 Thaler auszuweiſen haben.

An Kaution ſind 1000 Thaler, wovon der künftige Pächter die Zinſen bezieht,
einzulegen. Zur Pachtübernahme iſt mindeſtens die Summe von 5000 Thaler erfor
derlich das Minimum des jährlichen Pachtgeldes endlich iſt auf 500 Thaler feſtgeſetzt.

Die Regeln der Licitation, die allgemeinen und ſpeciellen Pachtbedingungen, ſo
wie die verſchiedenen IJnventarien Nachweiſungen ſind in unſerer DomainenRegiſtra
tur ausgelegt und können daſelbſt täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage,
in den Dienſtſtunden von den Pachtbewerbern eingeſehen werden.

Merſeburg, den 7. Mai 18566
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen

Steuern ne und Forſten
inn e.



Bekanntmachungen.

Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt.
Beim Herannahen der diesjährigen Erndte erlaube ich mir, den Herren Oeconomen hieſiger Gegend die Leipziger Feuerverſiche

rungs- Anſtalt zur VerſicherungsUebertragung angelegentlichſt zu empfehlen.
ie Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ländliche G ebäude, Jnventarien, Mobilien, eingeſcheuerte

Feldfrüchte, ſowie auf Getreide und Futterkräuter in Diemen und bietet durch ihr Grund Capital und die angeſammelten be
deutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.

Die Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachſchußzahlung aufzuerlegen
die Verſicherungen nach Belieben auf kürzere oder längere Zeit gewährt, bei letzteren ünter beſonderen Vortheilen.

Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft bin ich ſtets bereit.

Halle a/S. im Juli 1856.
Die Agentur der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.

A. R. MCOrm.
Geſtern Abend 7 Uhr iſt auf dem Fußwege,

welcher ſich hinter den dem Bad Wittekind ge
genüber belegenen Wohnhäuſern hinzieht, ein
hellbrauner Kindermantel verloren worden. An
zeige von dem Fund gegen entſprechende Be
lohnung bittet man neue Promenade Nr. 8
zu machen.

Halle, den 17. Juli 1856.
Verloren: Ein rundes Strohhütchen.

Abzugeben gr. Märkerſtraße Nr. 27, 2 Treppen.
Eine freundliche Wohnung in Mitte der

Stadt iſt an eine einzelne Dame oder kinder
loſe Familie zum 1. October zu vermiethen
durch Herrn Ed. Stückrath.

Strohhof Herrenſtraße Nr. 9 iſt ein Laden
mit ſämmtlichem Zubehör ſogleich oder zum
1. October zu beziehen.

Eine Mehl und Brodhandlung, welche ſich
ſeit einigen Jahren eines guten Umſatzes er
freut und ſehr bequem eingerichtet iſt, ſoll ver
änderungshalber mit dem dazu gehörigen Jn
ventarium übergeben werden Näheres Moritz
kirche Nr. 3.

Ein Paar Mädchen von außerhalb die im
Schneidern und Weißnähen ſehr geübt ſind,
ſuchen als Haus oder Stubenmädchen eine
Stelle auch mehrere andere ordentliche Mäd
chen können nachgewieſen werden durch

Wittwe Lange, Karzerplan Nr. 1.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver

ſehener Sohn rechtlicher Eltern findet als Hand
lungs Lehrling freundliche Aufnahme bei

C. F. Baentſch,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 14.

Ein Conditor-Gehülfe, im Backen erfahren,
findet gleich dauernde Condition. Wo ſagt
Schneider, Brüderſtraße Nr. 12.

Einen Lehrling ſucht A. R. Korn, Tuch
handlung. t

Schilſſeile
von bekannter Güte bei T. Heſſe,
Halle, Steinthor Nr. 4.

Schilfſeile verkauft
imdlevr,Magdeburger Bahnhof

Das Lager davon befindet ſich im Gaſthof
„Zum goldn. Hirſch Leipzigerſtraße.

Hammel Verkauf.
Montag den 28. Juli er.

Vormittags 10 Uhr
ſollen auf dem zum Rittergute Schkopau bei
Merſeburg gehörigen Vorwerke Collenbey
circa 400 Stück Fetthammel in einzelnen Par
tieen gegen die im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, Niemandem

auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich
für keine Zahlung ſtehe

Andreas Schülbe sen.
3 Stück fette Vvigtländer Ochſen ſtehen zum

Verkauf bei Schmidt in Weſtewitz.
Neue Kartoffeln in der Oekonomie Klaus

thor Nr. 18.
Eine Partie Rapsſtroh und Spreu liegt

zum Verkauf in Nr. 34 zu Am mendorf.

Jm Verlage von Guſtav Boſſelmann in Berlin erſchien ſo eben und iſt in
EH G in der Pfeſferschen Buchhamclluumg vorräthig

Mentzel, O Wirkl. Geh. Kriegsrath Der Tabacksbau im nördlichen Deutſchland
Preis 15 Sgr.

Für jeden Taback bauenden Landwirth iſt dieſe Schrift von großem Jntereſſe, und zwar
um ſo mehr, als in derſelben beſonders die Verhältniſſe des Anbaues in Norddeutſchland in's
Auge gefaßt ſind, was in keiner der über dieſen Gegenſtand bis jetzt erſchienenen Schriften
der Fall iſt.

Reiſekoffer für Damen und Herren, ſo wie Handköfferchen in jeder Größe, Hand
reiſetaſchen ſo wie alle nur möglichen Arten Reiſetaſchen zum Umhängen, Geldtaſchen in den
verſchiedenſten Größen, Damentaſchen von dem geringſten bis zum höchſten Luxus, Porte
monnaies in den mannigfaltigſten Muſtern, Cigarren -Etuis, Brief, Wechſel und Treſſor
ſchein Taſchen alle nur möglichen Arten von Reiſeneceſſaires, Schirmfutterale, Sitzkiſſen,
Hutſchachteln u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. empfehle ich hiermit unter Garantie der Dauerhaftig
keit ſo wie zu den reellſten feſten Preiſen

Richard auly, TäſchnerwaarenFabrikant.
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.

O. SChäſer, Leipzigerſtr. Nr. II,
empfiehlt die neueſten decorativen Einrichtungen
zu Gasbeleuchtung in Bronze, beſtehend in
reich verzierten Kronen zu 2, 3, 4 und meh
reren Flammen einfachen und verzierten Aer
men zu 1 Flamme zum hoch und niedrig
ſtellen, ſowie einfache und verzierte Wand-
Aerme mit doppelter und einfacher Bewegung
in reicher Auswahl.

Schießpulver, Schrot und Blei,
engliſches, franzöſiſches und rheiniſches Jagd
und Scheiben -Pulver; engl. PatentSchrot,
Zündhütchen mit und ohne Decke, desglei
chen mit vier, ſechs acht und zehnfacher
Füllung; weiches Blei, Lade -Pfropfen
Spreng- Pulver, à G 6 empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Feinſte Apfelſinen- und Himbeer-Li

monade empfiehlt
Conditorei/ von G. Rinck,

Markt Nr. 5.
Harzkäſe à Stück 2 ſehr ſchön ſchme

ckende Limburg. Käſe, Schweizerkäſe,
täglich friſch gebr. Demerary-Caffee, ſchön
ſchmeckende Salzbutter, Schmelzbutter,
Brod u. gem. Jucker, Pflaumen, alte
abgelagerte Cigarren u. Tabacke offerirt
und empfiehlt billigſt

W. SchraderPromenade Nr. 16b.
Koch und Heizöfen

mit Etagen, Bratöfen, Kochplatten mit Rin
gen Roſte, Feuerthüren, Ofenkacheln c. ſind
in großer Auswahl am Lager und offerire ſo
che zur gefälligen Abnahme

E. Kallmeyer in Cönnern.
Friſcher Kalk

Sonnabend, Montag und Dienstag
den 19., 21. und 22. Juli in der Fiſcher
ſchen ZJiegelei bei Böllberg.

Friſcher Kalk
Montag den 21. Juli in Juliushof bei
Brehna.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 19. Juli in der Ziegelei am
Hamſterthor, Montag den 21. Juli in der
Ziegelei Stadt Cölln.“ Stengel.

Selterſer Waſſer von Dr. Struve
in Dresden empfiehlt

G. Rinck, Conditor, Leipz. Thor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

AUlgemeines Hentſches Kochbuch

für alle Stände,
oder gründliche Anweiſung alle Arten
Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und
ſchmackhafteſte Art zuzubereiten. Ein unent
behrliches Handbuch für angehende Haus
mütter, Haushälterinnen und Köchin-
nen. Herausgegeben von Sophie Wil
helmine Scheibler. Vierzehnte Auf
lage. Mit einem Titelkupfer. Preis broch. 17,

geb. 1
Zu haben in der Pſeſfferschen

Buchhandlung in Halle.
2 große eiſerne Bettſtellen ſind zu verkau

fen Martinsgaſſe Nr. 7.
Zum zweiten Kirſchfeſt Sonntag den 20 d.

M. ladet ergebenſt ein
Rothehaus K. Bennemann.
Familien Na

Entbindungs- Anzeige.
Am 11. Juli früh 4 Uhr ward meine liebe

Frau Agnes geborne Beylich unter Got
tes gnädigem Schutz von einem kräftigen Söhn
lein ſchnell und glücklich entbunden.

Holleben, den 15. Juli 18566
Zacharige, Pfarrer

TodesAnzeige.Am 14. d. M. verſchied unſer lieber Freund
und Kollege, der Königl. Ober- Poſt Secretair
Herr Ferdinand Bürger, welcher ſeit 22
Jahren dem hieſigen Poſt Amte angehö end
durch treue Berufs Erfüllung ſowohl als
durch ſeine menſchenfreundlichen Geſinnungen
ſich bei allen ſeinen Kollegen ein bleibendes

Andenken geſichert hat. aHalle, am 16. Juli 1856. SDie Beamten des hieſigen Königl.
Poſt Amts.

Marktberichte.
Halle den 17. Juli.

Weizen blieb preishaltend und feſt, 104 Rog
gen dagegen ſtark weichend 76 75 4 ſchwere W.aare,
72 leichtere angetragen Gerſte geſucht 54 59
Hafer 32—34 bezahlt

Nordhauſen, den 15. Juli.

Weizen 4 bis 4 5Roggen 3 a 5Gerſte 2 2Hafer I 9 e leRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 17
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